
Gemeinde Albershausen 

 
 

Satzung zur Änderung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der 

Gemeinde Albershausen 
 

Die Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Albershausen in der Fassung 

vom 28.11.2011 wird gemäß Beschluss des Gemeinderats vom 16.02.2023 wie folgt 

geändert: 

 

 

§ 1 

§ 1 (Name und Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr) Absatz 2 erhält folgende 

Fassung: 

Die Feuerwehr besteht als Gemeindefeuerwehr aus: 

 

1. der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 

2. der Altersabteilung 

3. der Jugendfeuerwehr bestehend aus der Kindergruppe und der Jugendgruppe. 

 

 

§ 2 

§ 2 (Aufgaben) Absatz 2 Nr. 2 wird wie folgt geändert: 

Der Wortlaut „des Feuersicherheitsdienstes“ wird ersetzt durch „der 
Brandsicherheitswache“. 

 
 

§ 3 

§ 5 (Rechte und Pflichten der Angehörigen der Gemeindefeuerwehr) Absatz 7 

erhält folgende Fassung: 

Aus beruflichen, gesundheitlichen, familiären oder persönlichen Gründen kann ein 
ehrenamtlicher tätiger Angehöriger der Gemeindefeuerwehr auf Antrag vom 
Feuerwehrkommandanten vorübergehend von seinen Dienstpflichten nach Absatz 5 
Nr. 1 und 2 befreit werden. 
 
 

§ 4 
§ 5 (Rechte und Pflichten der Angehörigen der Gemeindefeuerwehr) Absatz 9 

Satz 4 erhält folgende Fassung: 
Der Betroffene ist vor einer Entscheidung nach den Sätzen 1 bis 3 anzuhören. 
 
 
 



§ 5 
§ 6 (Altersabteilung) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

Der Feuerwehrausschuss kann auf ihren Antrag Angehörige der Feuerwehr, die das 
55. Lebensjahr vollendet haben unter Belassung der Dienstkleidung aus der 
Einsatzabteilung in die Altersabteilung übernehmen (§ 4 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1). 
 
 

§ 6 
§ 7 (Jugendfeuerwehr) erhält folgende Fassung: 

(1) Die Jugendfeuerwehr besteht aus der Kindergruppe und der Jugendgruppe, die 
auf Beschluss des Feuerwehrausschusses bei der Einsatzabteilung gebildet 
werden. Sofern für die Kindergruppe und Jugendgruppe besondere Regelungen 
gelten, wird explizit auf die Kindergruppe und die Jugendgruppe verwiesen. 

 
(2) In die Jugendfeuerwehr können Personen bis zum vollendeten 17. Lebensjahr 

aufgenommen werden, wenn sie  
 

1. den gesundheitlichen Anforderungen des Feuerwehrdienstes gewachsen sind, 
2. geistig und charakterlich für den Feuerwehrdienst geeignet sind, 
3. sich zu einer längeren Dienstzeit bereit erklären, 
4. nicht infolge Richterspruches nach § 45 des Strafgesetzbuches (StGB) die 

Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben, 
5. keinen Maßregeln der Besserung und Sicherung nach § 7 des 

Jugendgerichtsgesetzes (JGG) mit Ausnahme der Erziehung der Fahrerlaubnis 
unterworfen sind und  

6. nicht wegen Brandstiftung nach §§ 306 bis 306c StGB verurteilt wurden. 
 

Die Aufnahme muss mit schriftlicher Zustimmung der Erziehungsberechtigten 
beantragt werden. Über die Aufnahme in die Jugendfeuerwehr entscheidet der 
Jugendfeuerwehrwart. Über das dafür maßgebende Mindestalter sowie das Alter 
des Übertritts von der Kindergruppe in die Jugendgruppe entscheidet der 
Feuerwehrausschuss. Das Mindestalter soll sich grundsätzlich nach der 
Grundschulfähigkeit richten. 
 

(3)  Die Zugehörigkeit des Angehörigen zur Jugendfeuerwehr endet, wenn 
 

1. er in die Einsatzabteilung der Feuerwehr aufgenommen wird, 
2. er aus der Jugendfeuerwehr austritt, 
3. die Erziehungsberechtigten ihre Zustimmung schriftlich zurücknehmen, 
4. er den gesundheitlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist, 
5. er das 18. Lebensjahr vollendet hat oder 
6. der Feuerwehrausschuss den Dienst in der Jugendfeuerwehr aus wichtigem 

Grund beendet. § 4 Abs. 5 gilt entsprechend. 
 
(4) Die Angehörigen der Jugendfeuerwehr wählen auf Vorschlag des 

Feuerwehrausschusses den Leiter der Jugendfeuerwehr (Jugendfeuerwehrwart) 
und seinen Stellvertreter auf die Dauer von fünf Jahren. Der Jugendfeuerwehrwart 
wird in geheimer Wahl gewählt und nach Zustimmung des Feuerwehrausschusses 
zu der Wahl durch den Feuerwehrkommandanten bestellt. Sie haben Ihr Amt nach 
Ablauf ihrer Amtszeit oder im Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens bis zum 
Dienstantritt eines Nachfolgers weiterzuführen. Der Feuerwehrkommandant kann 



geeignet erscheinende Angehörige der Gemeindefeuerwehr mit der vorläufigen 
Leitung der Jugendfeuerwehr beauftragen. Der Jugendfeuerwehrwart muss der 
Einsatzabteilung der Gemeindefeuerwehr angehören und muss den Lehrgang für 
Jugendfeuerwehrarbeit besucht haben oder erforderlichenfalls schnellstmöglich 
nachholen. Der Jugendfeuerwehrwart und sein Stellvertreter können vom 
Gemeinderat nach Anhörung des Feuerwehrausschusses abberufen werden. Der 
Jugendfeuerwehrwart ist auch Leiter der Jugendgruppe (Absatz 1). 

 
(5) Der Jugendfeuerwehrwart ist für die ordnungsgemäße Erfüllung der Aufgaben 

seiner Abteilung verantwortlich; er unterstützt den Feuerwehrkommandanten. Er 
wird vom stellvertretenden Leiter der Jugendfeuerwehr unterstützt und von ihm in 
seiner Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten vertreten. 

 
(6) Die Jugendfeuerwehr kann dem Feuerwehrausschuss Anträge zur Gestaltung 

ihres Dienstes vorlegen. 
 

(7) Für den Leiter der Kindergruppe (Absatz 1) gilt Absatz 4 entsprechend. 
 
 

§ 7 

§ 10 (Feuerwehrkommandant, stellvertretender Feuerwehrkommandant) 

Absätze 2, 5, 11 werden wie folgt geändert: 

Der Wortlaut „der Feuerwehrkommandant“ wird geändert in „der ehrenamtlich tätige 

Feuerwehrkommandant“. 

 

 

§ 8 

§ 14 (Hauptversammlung) Absatz 4 erhält folgende Fassung: 

Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der 
Angehörigen der Einsatzabteilung der Gemeindefeuerwehr anwesend ist oder an der 
Hauptversammlung nach Absatz 6 Buchstabe b) in digitaler Form teilnimmt. Bei 
Beschlussunfähigkeit kann eine zweite Hauptversammlung einberufen werden, die 
ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden bzw. in digitaler Form teilnehmenden 
aktiven Angehörigen der Gemeindefeuerwehr beschlussfähig ist. Beschlüsse der 
Hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist 
geheim abzustimmen. 
 
 

§ 9 
§ 14 (Hauptversammlung) Absatz 6 wird eingefügt: 

Sofern die Hauptversammlung in Form einer Präsenzveranstaltung aus 
schwerwiegenden Gründen nicht ordnungsgemäß durchgeführt werden kann, 
entscheidet der Bürgermeister nach Anhörung des Feuerwehrausschusses, ob 

 
a) die Hauptversammlung auf einen zeitnahen Termin, jedoch maximal bis zu einem 

Jahr, verschoben wird oder 
b) die Hauptversammlung in digitaler Form abgehalten wird. 
 
Schwerwiegende Gründe liegen insbesondere vor bei Naturkatastrophen, aus 
Gründen des Infektionsschutzes, bei sonstigen außergewöhnlichen Notsituationen 



oder wenn aus anderen Gründen eine ordnungsgemäße Durchführung unzumutbar 
wäre. 

 
Die Hauptversammlung ohne persönliche Anwesenheit der Angehörigen der 
Gemeindefeuerwehr im Sitzungsraum kann nach Absatz 6 Buchstabe b) durchgeführt 
werden, sofern eine Beratung und Beschlussfassung durch zeitgleiche Übertragung 
von Bild und Ton mittels geeigneter technischer Hilfsmittel, insbesondere in Form einer 
Videokonferenz, möglich ist. Die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung 
durchzuführenden Wahlen und die Fassung von Beschlüssen in geheimer 
Abstimmung sind im Rahmen einer Hauptversammlung nach Absatz 6 Buchstabe b) 
nicht möglich. 
Für sie gilt § 15 Absatz 7. 
 
 

§ 10 
§ 15 (Wahlen) erhält folgende Fassung: 

(1) Die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung durchzuführenden Wahlen 
werden vom Feuerwehrkommandanten geleitet. Steht er selbst zur Wahl, bestellen 
die Wahlberechtigten einen Wahlleiter. 
 
Bei der Durchführung von Wahlen nach Absatz 7 leitet und organisiert der 
Bürgermeister oder eine von ihm beauftragte Person, unter Mitwirkung der 
Angehörigen der Gemeindefeuerwehr, die Wahl. Die beauftragte Person nach Satz 
3 kann ein Angehöriger der Gemeindefeuerwehr sein. 
 

(2) Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln vorgenommen. Soweit nach dem 
Feuerwehrgesetz zulässig, kann offen gewählt werden, wenn kein Mitglied 
widerspricht. Bei Wahlen in digitaler Form nach Absatz 7 Buchstabe c) werden 
ohne Stimmzettel durchgeführt. 

(3) Bei der Wahl des Feuerwehrkommandanten und seines Stellvertreters ist gewählt, 
wer mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten erhalten 
hat. Wird diese Stimmenzahl nicht erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den 
beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen statt, bei der die einfache Mehrheit 
entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Steht nur ein Bewerber 
zur Wahl und erreicht dieser im ersten Wahlgang die erforderliche Mehrheit nicht, 
findet ein zweiter Wahlgang statt, in dem der Bewerber mehr als die Hälfte der 
Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten erhalten muss. 

(4) Die Wahl der Mitglieder des Feuerwehrausschusses wird als Mehrheitswahl ohne 
das Recht der Stimmenhäufung durchgeführt. Jeder Wahlberechtigte hat so viele 
Stimmen, wie Ausschussmitglieder zu wählen sind. In den Feuerwehrausschuss 
sind diejenigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr gewählt, die die meisten 
Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Die nicht 
gewählten Mitglieder sind in der Reihenfolge ihrer Stimmenzahlen Ersatzmitglieder. 
Scheidet ein gewähltes Ausschussmitglied aus, so rückt für den Rest der Amtszeit 
das Ersatzmitglied nach, das bei der Wahl die höchste Stimmenanzahl erzielt hat. 

(5) Die Niederschrift über die Wahl des Feuerwehrkommandanten und seines 
Stellvertreters ist innerhalb einer Woche nach der Wahl dem Bürgermeister zur 
Vorlage an den Gemeinderat zu übergeben. Stimmt der Gemeinderat der Wahl 
nicht zu, findet innerhalb eines Monats eine Neuwahl statt.  

(6) Kommt binnen eines Monats die Wahl des Feuerwehrkommandanten oder seines 
Stellvertreters nicht zustande oder stimmt der Gemeinderat der Wahl nicht zu, so 



hat der Feuerwehrausschuss dem Bürgermeister ein Verzeichnis aller Angehörigen 
der Feuerwehr vorzulegen, die sich aufgrund ihrer Ausbildung und Bewährung im 
Feuerwehrdienst zu Ernennung (§ 8 Abs. 2 Satz 3 FwG) eignen. 

(7) Sofern die Hauptversammlung nach § 14 Absatz 6 nicht in Form einer 
Präsenzveranstaltung durchgeführt wird, entscheidet der Bürgermeister nach 
Anhörung des Feuerwehrausschusses, ob 
 
a) die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung durchzuführenden Wahlen 

und Beschlussfassungen in geheimer Abstimmung in einer 
Präsenzveranstaltung (Wahlversammlung) durchgeführt werden oder 

b) zu treffende Beschlüsse in der Bzw. die Wahlen durch die Versammlung in 
Form einer Briefwahl herbei- bzw. durchgeführt werden oder 

c) zu treffende Beschlüsse in der bzw. die Wahlen durch die Versammlung in Form 
einer Online-Abstimmung bzw. -Wahl herbei- bzw. durchgeführt werden. 
 

(8) Für die Wahl des Leiters der Altersabteilung und der Jugendfeuerwehr sowie deren 
Stellvertreter gelten die Abs. 1 bis 7 sinngemäß. 

 

 

§ 11 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

Ausgefertigt: 

Albershausen, den 17.02.2023 

 

 

gez. 

Jochen Bidlingmaier 

Bürgermeister 

 

 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim 

Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie 

nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 

dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 

Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 

die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 


